
Kriterien für die Auswahl einer Bürgermeister*in und/oder Stadträt*in 

Rollenverständnis: 
Grundsätzlich ist der/die Bürgermeisterin Chef*in der gesamten Verwaltung im Bezirk.
Eine Stadträtin leitet eine einzelne Abteilung im der Verwaltung. Aus unserem Anspruch 
einer sozialistisch-organisierenden Klassenpartei ergibt sich daraus ein 
Spannungsverhältnis für unsere*n unsere Bürgermeister*in/Stadträt*in, von der wir 
erwarten, dass er/sie kein neutrales Verwaltungstechnisches Rollenverständnis vom 
Bezirksamt hat. Vielmehr geht es darum Teil eines konflikthaften gesellschaftlichen 
Gesamtprojekts zu sein, in der die Verwaltung Entscheidungen immer in Abwägung zu den 
Interessen der arbeitenden Klasse und bisher ausgeschlossenen Gruppen trifft.
Das führt in der Praxis dazu, dass das Bezirksamt oder die Abteilung nicht „für alle“ bzw 
keine neutralen Entscheidungen trifft und keine Vermittlungsrolle einnimmt. Für unsere 
Ziele ist das Handeln in der Verwaltung möglich, aber strukturell begrenzt. 
Eine linke Bürgermeister*in führt nicht zur Überwindung des Systems. Eine linke 
Bürgermeister*in kann und muss Transformationsprozesse und Reformen in der 
bezirklichen Politik und in der gesamten Gesellschaft anschieben. Die Grenzen für 
Verwaltungshandeln und -reformen und deren strukturelle Ursachen gilt es zu benennen. 
Neben konkreten Verbesserungen im Lebensalltag geht es immer darum Räume für 
demokratische Auseinandersetzung zu öffnen und Selbstorganisationen von unten zu 
stärken. Unsere Kandidat*in benennt Grenzen und strukturelle Ursachen.  
Das bedeutet, dass eine linke Bürgermeister*in/Stadträt*in folgende Aspekte in der 
konkreten Arbeit umsetzt: 

• klar klassenpolitisch positioniert 
• Selbstorganisation von unten stärken 
• Konflikte mit Kapitalinteressen (e.g. Immobilienlobby) führen 
• politisch-strategisch handeln, nicht nur verwalten 
• Kompromisse kritisch und ausschließlich zielgerichtet einsetzen, ansonsten 

ablehne 

Konkretes Anforderungsprofil:
• Klassenorientierte Praxis, also nachweisbare Beteiligung an Projekten/Initiativen, die 

konkrete materielle Verbesserungen für Lohnabhängige/Mieter*innen erreicht haben ( z. 
B. Mietsenkung, Verhinderung von Verdrängung, Zugang zu sozialer Infrastruktur wurde 
für marginalisiert Gruppen geschaffen o.Ä., optimal auf Bezirks-/Kiezebene) 

• Erfahrung in kollektiver Organisierung / Aktive Rolle in selbstorganisierten Strukturen  
z. B. Mieter*inneninitiative, Nachbarschaftsprojekt, soziale Bewegung, Arbeit in Vereinen 
in erkennbarer Funktion (Koordination, Aufbau, Moderation)

• Politische Entscheidungs- oder Leitungserfahrung / durch z.B. Leitungsrolle oder Mandat 
mit Entscheidungsbefugnis über Ressourcen/Strukturen und mit idealerweise 
disziplinarischer Führungserfahrung

• Kenntnisse in der Verwaltung und Vergabe (öffentlicher) Mittel und Haushaltsführung
• Strategische Konflikt- und Kompromissfähigkeit zum Beispiel in Auseinandersetzungen 

mit Verwaltung, Eigentümer*innen von Unternehmen/Produktionsmitteln oder politischen 
Gegnern, sowie ein klares Verständnis und Haltung im Umgang mit Zielkonflikten



• Umsetzung konkreter Projekte im öffentlichen/sozialen Bereich / Fähigkeit, von der Idee 
zur Umsetzung zu kommen, nachweise der Planung + Durchführung (Mitarbeit) eines 
Projekts (z. B. Angebot, Kampagne)

• Fähigkeit, politische Inhalte verständlich zu vermitteln durch Workshops, 
Veranstaltungen, Publikationen, Moderation (ehrenamtlich oder beruflich)

• Erfahrung im oder mit dem staatlichen/kommunalen Apparat durch z.B. Zusammenarbeit 
mit Behörden, Gremien, Trägern

• Bündnisarbeit und Kooperation / Fähigkeit, unterschiedliche Akteure 
zusammenzubringen durch Kooperation zwischen Initiativen, Trägern, Vereinen etc.

• Kontinuität und Verankerung des Engagements im sozialen/politischen Bereich, 
idealerweise kontinuierliche Aktivität innerhalb der Partei Die Linke, vorzugsweise im 
Bezirk Tempelhof-Schöneberg

• Kenntnisse und Kontakt zu zivilgesellschaftlichen Akteur*innen unseres Bezirks 
(Sportvereine, Initiativen, soziokulturelle Einrichtungen, kleine und mittelständische 
Unternehmen etc.)

• Unterzeichnung unserer Mandatsträger*innenvereinbarung 


